
Aus offenen Forderungen wird Eigenkapital

Factoring beschleunigt den Warenumschlag und sorgt für mehr Liquidität
in der Bilanz

Daher boI sich factoring als Alternative zum klassi·
sehen Kontokorrentkredll an. HDM haUe eine gute
Perlormance. die Kunden zahlten [lUnkllich. Zudem
besaß das Unternehmen weit uber 100 aktive Kunden
und war damit nicht abhängig von wenigen Großkun­
den: gute Voraussetzungen. um hier FactorinK zu imillc­
mentleren.

eine !)urgschaftsfrcic fillanzierungsvariam e gewählt
werden.

Beispiel HDM Handels GmbH
Das Geschäftsmodell der HDM Handels GmbH Ist so
einfach wie wirkungsvoll. Wenn die Marketilll,OVeranl­
wOrllichen der großen Markenartikler im Drogerie und

Kosmelikbereich wie etwa Procter & GambIer ein
Produkt nicht mehr zielgerichtel bewerben. um Platz
für ein neues Produkt zu schallen, erwirbt HDM die
umfänglichen tJherhange und Restposten und verkauft
diese an diverse Handelsketten im Discountsegment.
Konsequentes Wachstum und der Trend In der Indus·
trie. Immer größere Tranchen ~en bloC abzugeben.
fUhren zu eillcm steigenden Finanzbedarf lur Umlauf­
mille!. Mit nur viereinlwlb Personalstellen erzielte die
HDM Handels GmbH Im Jahr 2008 einen Umsatz von
rund 8.5 Ml0. Euro. Die Waren gelangen ohne Zwischen­
lagerung direkt in die Märkte. Die Jahresergebnisse eies
Unternehmens sind sehr gut. aber gleichzeitig steigen
die Vorrats- und Forderungsbestände. Hier haben wir
das F'inanzlerungsinstrument F'actoring mit einem neu
eingeworbenen F'actorin"...Rahmen von 1.2 Mio. Euro
eingesetzt.

Dus kluu;sche Factan"ng erlebt deneil eine Renaissance,
/n Zeilen. in dellen die Kredituergube stark eingeschriinkl
ist, sorgt der Verkauf IXJII offenen Forderungen an ein

Fucloring-!nstilul, dos sofa" zwischen 85 und 90% der
Fonlerungssumme Oll das Unternehmen auszahl/. für dIe
no/wendige Liquidität. Die KonlOkorrcntlinic braucht
nicht bIS =um Außen/en ausgereizt werden Im Folgen­
den .mll ein BeIspiel näher durchgpsprrxhen werden
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Forderungen verringern Eigenkapitalquote
Begonnen halle es mit dem Ziel. eine bilanzoplimierle
Finanzierung zu entwickeln und letztlich auch für das
Unternehmen zu beschaffen. Zum einen sollten die
negativen BilanzaUSWirkungen einer Expansion kom·
pensiert .....erden. Diese zeigen sich in einem geslleg~

nen Vorratsvermögen. gestiegenen forderungen aus
Lieferungen und Leistungen bei gleichzeitig erhöhten
Verbindlichkeiten aus Uelerungcn und Leistungen.
Mathematisch gesehen fuhrt das automatisch zu einer
Verringerung der Eigenkapitalquote. Das sollte mög­
lichst kompensiert werden. Da das Unternehmen einer
mittelständischen BeteiligungsgeselJschalt ohne direk­
ten persönlichen Anteilseigner gehört. musste zudem

Je nach Bonität des Kunden zahlt das FactoringunlN­
nehmen zwischen 85 und 90% der forderungen sofort
aus. den Rest nach Eingang der forderung des Kunden.
Factoring ist in der Regel auch dann noch durchliihr­
bar. wenn ein klassischer Kontokorrentkredit nicht
mehr zu erhalten isl. Mit dem Factoringpartner konn­
ten wir aufgrund der gunsligen Rahmenbedingungen
bei der HDM Handels GmbH eine sofortige Auszah­
lungsquote von 9O'.t vereinbaren. Die Folge: Es ent­
stand mehr Uquidilät. die für weiteren Wareneinkaul
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Inzwischen gibt es auch neue Möglichkeiten. das Fac­
toring zu nutzen. Klassischerweise ist Factoring immer
noch eine Vorfinanzierungdes Absatzes. Nunmehr
unn auch der Einkauf vorfinanziert werden - eine An
_gespiegeltes- Factoring, In der Fachsprache Fine
Trading genannt. Als Sichl!:rhl!:it dient hier das gekaufte

mm
Factoring vermindert nicht nur Forderungsausfä.lle. son­
dern schafft zusatzllche UQuldltät und verbessert durch
Bilanzverkünung die EigenkapitafQuote. Für die HDM
Handels GmbH bedeutet das einen schnelleren Waren­
umschlag, es können mithIn mehr Waren eingekauft und
wieder verkauft werden. womit das Wachstum weiter
forciert wl!:rden kann. Zudem verbessert sich das bilan­
zierte Eigenkapital. Zu den Schwerpunktbranchen für
Factoringzählen die Metallerzeugung. Ernährungs­
gewerbe. Druckgewerbe. Chemie. Maschinenbau und
Dienstleistungen.

Vorratsvermögen. Dieses ist besonders gut einsetzbar.
wenn - beispielsweise durch Exporrwege-der Zeit­
raum zwischen Warenbeschaflung und Rechnungs­
steIlung an den Kunden sehr groß Ist.

"', 1: 50 RECHNITSICH FACTORING
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Zwischen 2 und 3\r, des Jahresumsatzes müssen
fÜr das Factoring eingeplant werden. Das macht
bei einer Rechnungshöhe von 1.000 Euro eine
durchschnittliche Gebühr von 30 Emo. Zu war­
nen ist In dem Zusammenhang vor ~Schwarzen
Schafen~ in der Branche. die schon mal 10% der
Rechnungssumrne als Gebühr verlangen. Das ist
unseriös.

Warnung vor schwarzen Schafen
Factoring eignet sich fOr nahezu jedes Untemeh~

men, das Re<:hnungen ab einem Wert von 60 Eu­
ro verschickt. Die Bedingungen, die die Facto­
ringuntemehmen an ihre Klienten stellen. haben
sich mittlerweile erheblich verbessert. es gibt
miUlerweile sehr gute Angebote für mitlelstän­
dische Unternehmen. Wenn man bedenkt. dass
allein die 24 Mitgliedsuniernehmen des Deut­
schen Factoring-Verbandes einen Halbjahresum­
satz von rund 50 Mrd. Euro verzeichnen, immer
mehr Hanken und Kreditinstitute eigene Ableger
für Factoring sründen, ist eliese Form der alter·
nativen Miuelstandsfinanzierung im Aufwind
begriffen. MitllerweiJe können selbst Existenz­
gründer und Freiberufler ab einem Jahresum­
satz von 125.000 Euro Factoring in Anspruch
nehmen. Auch die WIrtschaftsauskunftei
Creditreform offeriert Inzwischen Angebote Iür
Factoring. Das macht Sinn. kann doch so allS

dem Kerngeschäft heraus beurteilt werden. ob
sich der AnkauF von Forderungen lohnt.

Zerstreut werden können auch die Bedenken. dass die
Kunden pikiert reagieren, wenn der Forderungselnzllg
iiber ein Factoring-Institut erfolgt. In vielen Fällen - so
auch bei HDM - wird heute aber stilles Factoring einge­
setzt, so dass der Kunde bei vertragskon[ormer Zah­
lungsweisc nichts davon erfährt. Die Erfahrungen sind
daher so. dass sich nur diejenigen unter den Kunden
negativ außern, die schon vorher als säumige Zahler
bekannt waren.

und damit für die Cenerierung VOll Mehrurnsat1.
genutzt werden konnte. Das Ergebnis Ist eine
Umsatzsteigerung von durchschnittlich 8 Mio.
Euro auf nunmehr 8,5 Mio. Euro im Jahr, also um
rund 7%, was in den heutigen Zeiten nicht unbe­
dingt selbstverständlich Ist. Und welches Unter­
nehmen in Deutschland mit viereinhalb Perso­
nalstellen erzielt heute einen Umsatz von 8,5
1.1io. Euro?
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